
Gesellschafts-Nachrichten.
Auszug aus dem Jahresbericht 1928/29.

1. Mitgliederbewegung:

Gestorben sind 1 Ehrenmitglied und 18 ordentliche Mitglieder, aus­
getreten, bezw. wegen unterlassener Zahlung des Mitgliedsbeitrages 
ausgeschieden 18, beigetreten 39 Mitglieder. Derzeitiger Stand: 
10 Ehrenmitglieder, 3 korrespondierende und 593 ordentliche Mitglieder.

E r g ä n z u n g e n  z u m  M i t g l i e d e r v e r z e i c h n i s  
(Bd. LXVII, iS. 190).

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r :

A c h l e i t n e r  Josef, Kaplan der Stadtpfarre Müllegg.
A u f s c h n a i t e r  Karl, Kaufmann, Altbürgermeister, Radstadt. 
B i b l i o t h e k  d e s  K a p u z i n e r k o n v e n t e s  Radstadt.
B ü c h l m a n n  Eduard, Dr., Amtstierarzt, St. Johann i. P.
D e l  N e g r o  Herbert, v., Dr., Landesregierungsrat, Bezirkshauptmann von 

Zell am See.
E l l m a u t h a l e r  Franz, Dr., Sekundararzt.
E l s h u b e r  August, Postinspektor, Bischofshofen.
E ß l  Matthias, f.-e. geistl. Rat, Stadtpfarrer.
F u c h s  Andreas, Kaplan der Stadtpfarre Müllegg.
G 1 a i s e von Horstenau Edmund, Generalstaatsarchivar, Direktor des Kriegs­

archivs, Wien.
G r u b e r  Rupert, Pfarrer, Lessach.
G u d e n u s Philipp, Graf, Waidhofen a. d. Thaya.
G u g g  Josef, Wien— Mauterndorf.
G u n d e 1 Alfons, Hauptlehrer, Freilassing.
H a u p o l t e r  Hubert, Dr., öffentl. Notar, Zell am See.
H ö 1 z 1 Martin, Pfarrer, Krimml.
H o f f m a n n  Emil, Beamter der B.-B., Linz, 1916.
H o l t  s c h  Georg, Beamter der Firma R. Kiesel.
J a s n y Karl, Dr., Zahnarzt, Radstadt.
J u n g e r  Josefine, Kaufmannsgattin.
K a i s e r  Michael, Oberlehrer, Unken, 1909.
K a s s e r o l l e r  Hermann, Dr., prakt. Arzt.
K l e i n  Frieda, Klavierpädagogin.
L a n d e s - L a n d w i r t s c h a f t s s c h u l e  Winklhof, Oberalm. 
L i n d p o i n t n e r  Elise, Handelsangestellte.
L u n g k o f l e r  Albert, Domkapitular.
M a y r  Erich, Puch.
O p f e r k u c h  Franz, Kommerzialrat.
P e i s s e r Franz, Dr., Landesgerichtsrat, Radstadt.
P ö 1 z 1 Andre, Dr., Medizinalrat, Maxglan.
R e i s e n b i c h l e r  Grita, Leiterin des Frauenerwerbsvereines.
R o h r e r  Wilhelm, Regierungsrat, Lötzen, Ostpreußen.
S c h e l l  h o r n  Maurus, P., Dr. theol. et phil., Supplent a. d. Theol. Fakultät.
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S c h m i d t  Karl, Dr., Weltpriester, Gymnasialprofessor.
S c h ü l l e r  Alexander, Dr., Landesregierungsrat, Radstadt.
S t e r z i n g e r  Rupert, Filialleiter der Spar- und Darlehenskasse für Bundes­

beamte, Innsbruck.
T  h o m a Rudolf, Dr., prakt. Arzt.
V o g l r e i t e r  Norbert, Kaufmann, Mittersill.
W  e i d 1 e r Heinrich, f.-e. geistl. Rat, Pfarrer, Golling.
W i m b e r g e r  Hans, Dr., Primararzt.

2. Vorträge:
11. Oktober 1928: Reg.-Rat 0. K l o s e :  Über römische Inschriften in 

Salzburg. Zugleich ordentliche Jahreshauptversammlung.
25. Oktober: Landesfischereiinspektor Reg.-Rat H. F r e u d 1 s p e r g e r : 

Die Salzach einst und jetzt.
8. November: Reg.-Rat P. Vital J ä g e r :  Versuch einer Darstellung 

des. Gebirgsbaues der Salzburger Alpen.
22. November: Schulrat K. A d r i a n :  „Saure Wochen, frohe Feste“ .

Kulturbiilder aus der Salzburger Biedermeierzeit. 1. Teil.
13. Dezember: Derselbe wie vor, 2. Teil. —  Professor Dr. Otto P o 11 ak: 

Der Föhn in Salzburg.
17. Jänner 1929: P. Dr. Damasus A i  g n e r  0. F. M.: Die geschichtliche 

und kulturelle Entwicklung der Stadt Salzburg im Zusammen­
hang mit ihrer geologischen Beschaffenheit.

31. Jänner: Stiftsarchivar P. Josef S t r a ß e r  0. S. A.: Über Radstadt.
13. Februar: entfiel wegen der großen Kälte.
28. Februar: Dr. Josef D i t t r i c h :  Die Maler Josef und Anton Eggl 

von Hallein (mit Ausstellung zahlreicher Werke).
14. März: Robert L a n d a u e r :  Ludwig I. von Bayern als Kronprinz

in Salzburg und König Otto I. von Griechenland.

3. Führungen und Wanderungen:
1. Mai 1929: Köstendorf— St. Johann am Berg— Tannberg— Astätt— 

Lochen (Hell, Martin), 25 Teilnehmer.
11. Mai: Residenz und Residenzgalerie (Martin), 46 Teilnehmer.
1. und 2. Juni: Obertauern— Mauterndorf— Tamsweg— Moosham (Klose, 

Martin), 30 Teilnehmer (mit Auto).
16. Juni: Grödig— Marmorbrüche— Großgmain (Hell, Martin), 32 Teil­

nehmer.
15. 'September: Lofer— Saalfelden— Zell am See— Schmittenhöhe— Sankt

Georgen im Pinzgau (Martin), 21 Teilnehmer (mit Auto).

4. Nekrolog:

Ehrenmitglied Dr. Hans Widmann s. S. 175. 

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r :
A d l e r  Emil, Dr. Regierungsrat, t  2. Jänner 1929, 59 Jahre (Mit­

glied seit 1918).
B u c h l e i t n e r  Hermann, öff. Notar, t  30. Dezember 1928, 71 Jahre 

(Mitglied seit 1914).
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Schulrat Sebastian Greiderer f .

Gestorben zu Hallein am 5. Dezember 1928. Der Name dieses 
Mannes batte in allen Kreisen Salzburgs, besonders aber in unserer Ge­
sellschaft einen guten Klang. G. war ein Salzburger durch und durch; 
wenn er auch am 11. Jänner 1862 zu Sierning bei Steyr geboren wurde, 
so kam er doch schon im Alter von zwei Jahren als einziges Kind des 
Messerschmiedmeisters Sebastian Greiderer, der auf dem Griesplatze 
und später in der Judengasse sein Geschäft hatte, nach Salzburg und 
sein ganzes Arbeiten und Werben galt nur diesem Lande allein.

Nach Besuch der Volks- und Bürgerschule trat er im Jahre 1876 
in die Lehrerbildungsanstalt ein, die er im Jahre 1880 vollendete. Sein 
erster Posten war Dorf gastein; von dort kam er als Aushilfslehrer in 
den Flachgau und damit begannen seine Lehr- und Wanderjahre, die 
für ihn von besonderer Bedeutung waren, denn dabei erhielt er jene An­
regungen, deren Ausbau auf volkskundlichem Gebiete seine weitere Le­
bensaufgabe bildete.

Im Jahre 1889 kam G. als Supplent an die Bürgerschule am Franz 
Josefkai. Infolge des starren Systems der Vorrückungsverhältnisse in 
jener Zeit dauerte es fast zehn Jahre, bis Greiderer zum wirklichen 
Fachlehrer ernannt wurde.

Im Jahre 1906 übernahm G. die Leitung der neuerrichteten 
Doppelbürgerschule in Saalfelden, deren Einrichtung und Organi­
sation er mit bewundernswertem Geschicke und gewohnter Gewissen­
haftigkeit durchführte. 1912 kam er als Bürgerschuldirektor nach 
Hallein.

Im Unterricht wußte Greiderer durch seine Ruhe, seine Beharrlich­
keit, seine Güte die schönsten Erfolge zu erzielen und insbesondere die 
Herzen der Jugend zu gewinnen. Seine Tatkraft, sein Idealismus fand 
vielfach die Anerkennung der Behörden wie der Bevölkerung. Das gol­
dene Verdienstkreuz mit der Krone war ihm schon im Jahre 1908 ver­
liehen worden. Mit 42 wirklichen Dienstjahren trat er im Jahre 1922 in 
den Ruhestand. Aber nicht allein die Schule war es, die 'einzig sein 
Interesse fesselte, vielmehr hätte er stets auch einen offenen Blick für 
alle Lebenserscheinungen, die sich in unserem Volke abspielen.

Damit fand er auch den Weg zum Salzburger Museum, dessen 
eifriger Mitarbeiter Greiderer durch viele Jahre war. Ungezählte Stun­
den hat er in diesen Räumen verbracht und mitgeholfen an der Schaf­
fung der volkskundlichen Abteilung dieses Institutes, die nun unter 
dem Namen „Volkskundemuseum“ ihren Platz im Monatsschlößchen 
in Hellbrunn erhielt.

Ein Lielblingsgedanke beschäftigte ihn bis zu seinen letzten Lebens­
tagen. Das war die Neu-Aufstellung des Halleiner Museums, wofür er 
schon die Pläne in allen Einzelheiten ausigearbeitet hatte. Leider ver­
sagte ihm ein unerbittliches Geschick die Ausführung

Sein ureigenstes Forschungsgebiet lenkte ihn zur zeichnerischen 
und literarischen Bearbeitung des Salzburger Bauernhauses und der 
heimischen Volkskunst. Viele Hunderte von Aufnahmen und Skizzen 
hatte er im Laufe der Jahrzehnte gemacht und damit ein Sammelgut
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zustandegebraeht, dem kaum ein anderes Bundesland etwas ähnliches 
zur Seite zu stellen vermag.

Kein Wetterkreuz, keine Waldkapelle, keine zierlich geschnittene 
Daehpfette oder bunte Bemalung des Bauernhauses und manches' andere 
Motiv im Lande Salzburg entging seinem geübten Auge.

Seit der Gründung des Vereines „Heimatschutz“ gehörte G. als 
Obmann für Bauernhausforschung und Volkskunst dem Ausschüsse an.

Der Weihnachtskrippe, dem besten Gegenstand naiver Volkskunst, 
wandte er sein volles Interesse zu, aber nicht der modernen, volks­
fremden, orientalischen, sondern der alten, echten Salzburger Krippe, 
für deren Wiederbelebung er sich in W ort und Schrift wärmst ens 
einsetzte.

Diese vielseitige Tätigkeit wurde auch durch das Bundesdenkmal­
amt in Wien entsprechend gewürdigt, welches Greiderer in ehren­
voller Weise zum Konservator für Volkskunde für die Gebirgsgaue 
ernannte. Er war wirklich ein Mann, „der still und unerschlafft, im 
kleinsten Punkt die höchste Kraft“ gesammelt hatte. Im Bauernbund­
kalender erschienen aus seiner Feder folgende Aufsätze: „Quell und 
Brunnen“ , „Salzburger Haussprüche in alter und neuer Zeit“ , „Brücke 
und Steg“ ; im „Halleiner Volksfreund“ : „Unsere Schafwollproduktion“ , 
„Unsere Schafzucht“ , ferner schrieb er im Interesse der Krippen­
förderung teils in der „Salzburger Chronik“ , teils in der „Weihnachts­
krippe“ : „Zur Geschichte der Weihnachtskrippe“ , „Halleiner Krippen­
schau“ , „Die Halleiner Wetzerkrippe“ , „Unsere Weihnachtskrippe und 
das Volk“ . Das vom Tyrolia-Verlag herausgegebeine Lesebuch für länd­
liche Fortbildungsschulen „Ein Buch für das Salzburger Haus“ enthält 
von ihm: „Haussprüche aus der Heimat“ , „Das Salzburger Bauernhaus“ , 
„Das Salzburger Dorf“ und „Sprüche auf Geschirr und Gerät“ .

Im; «fahre 1924 kam im Bundesverlag als selbständiges Buch „Haus 
und Hof in Salzburg“ heraus. In den Mitteilungen der Gesellschaft für 
Salzburger Landeskunde schrieb Greiderer im Bande 45 eine größere 
Arbeit unter dem Titel „Sialzburgei* Volkskunst“ . Diese bildete die 
Grundlage zu seinem umfangreichen Lebenswerke „Die Volkskunst in 
Salzburg“ , das im Manuskript und in Bildern druckreif vorliegt. Am 
Vortrags tische der Salzburger Landeskunde treffen wir Greiderer 
zweimal. Am 12. Jänner 1905 sprach er „Über Salzburgische Volks­
kunst“ und in seinem letzten Lebensjahre am 8. März 1928 behandelte 
er das Thema „Die alte Baumwollstrickerei in Hallein und deren 
Handel“ . Er gehörte seit 1898 der Gesellschaft an.

Überaus großer Fleiß, eine erstaunliche Ausdauer im Ausbau alles 
dessen, was er sich zum Ziele setzte, kennzeichnen den hochverdienten 
Schulmann, der zeitlebens in idealer, uneigennütziger und unausgesetz­
ter Arbeit seine größte Befriedigung fand.

Soll der Schreiber dieser Zeilen sein eigenes Empfinden noch zum 
Ausdruck bringen dürfen, so kann er es nur im Gedenken der Worte 
des Dichters Claudius:

„Ach sie haben einen guten Mann begraben und mir war er mehr.“
K. A d r i a n .
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H a s e n a u e r  Johann, Weltpriester, t zu Sch war zach, 24. April 1929, 
42 Jahre, begraben in seiner Heimat Maishofen (Mitglied seit 1924).

H e r z o g  Johann, Pfarrer in St. Michael i. L., t  13. September 1929, 
52 Jahre (Mitglied seit 1924).

H i r t  Heinrich, Kommerzialrat, Hotelbesitzer, Badgastein, t 7. Dezem­
ber 1928 (Mitglied! seit 1918).

M o s e r  Hans sen., Weingroßhändler, t 7. September 1929, 52 Jahre 
(Mitglied seit 1929).

O b e r p a r i e i t e r  Franz, Mag. pharm., t 30. Juli 1929, 58 Jahre (Mit­
glied seit 1920).

P f a n z e i t e r  Franz, Tapezierer und Dekorateur, t 8. Februar 1929, 
62 Jahre (Mitglied seit 1909).

P i s c h e k  Hans, Dr., Professor i. R. an der Handelsakademie in Wien, 
geb. Wien, 24. Dezember 1859, t Salzburg, 8. Februar 1929. Ver­
öffentlichte in den Jahren 1922— 1928 zahlreiche Artikel zur neue­
ren Geschichte Österreichs in den Salzburger Tagesblättern (Mit­
glied seit 1922).

P r i n z i n g e r  Berta, geb. Zinner, Witwe nach dem Vorstand unserer 
Gesellschaft Dr. August Prinzinger (vgl. Bd. 59, S. 81), t am 
26. Jänner 1929, 80 Jahre (Mitglied seit 1905).

R a t s c h ü l e r  Franz, Direktor der Bundesrealschule. Wurde das tra­
gische Opfer bei einem Besuch der Frauenmauerhöhle am 19. Juli 
1928, 44 Jahre (Mitglied seit 1922).

S ch  rem  s Josef, ehern. Besitzer der „Höllbrauerei“ , t  28. Jänner 1929, 
54 Jahre (Mitglied seit 1901).

c h u m a n n  Wilhelm, Oberst d. R., t  22. Mai 1929, 77 Jahre (1905). 
i g l  Josef, Brauereibesitzer, Obertrum, t  7. Oktober 1928, 47 Jahre 

(Mitglied seit 1910).
S t a n k o  Hans., Kommerzialrat, Direktor der Salzburger Sparkasse, 

t 16. April 1929, 57 Jahre (Mitglied seit 1924).
W a l c h e r  von Molthein Alfred, Major a. D., gewesener Kustos der 

gräü. Wilczeck’sehen Kunstsammlungen. Ihm gebührt das Verdienst, 
zum ersten Male auf die Bedeutung der Salzburger Hafnerindustrie 
aufmerksam gemacht zu haben. Seine Werke: „Bunte Hafnerkera­
mik in . . .  Oberösterreich und Salzburg“ (1906), „Die deutschen 
Keramiken der Sammlung Figdor“ (1909) und „Elia Castello und 
die Wandfliesenkeramik in Salzburg“ , 1910 (vgl. diese Zeitschrift 
46, 546; 49, 572 und 51, 423) haben, wenn auch manche Hypothesen 
nicht zu halten sind, viel Neues und Wertvolles zutage gefördert 
und werden das Andenken dieses aufrechten Edelmannes lebendig 
erhalten, t Schloß Feldegg in Pram bei Ried, 12. Dezember 1928, 
61 Jahre (Mitglied] seit 1909).

Z i e g l e r  Anton, Ehrendomherr, Propst des insignen Kollegiatstiftes 
Mattsee seit 1905, t  17. Juli 1929, 72 Jahre (Mitglied seit 1901).
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5. Vereinsvorstehung:

Vorstand: M a r t i n  Franz, Dr.
Vorstand-Stellvertreter: W a g n e r  Karl, Dr.
Verwalter: S c h e i b 1 Eligius.
Schriftleiter der „Mitteilungen“ : M a r t i n  Franz, Dr.
Schriftführer: K u r y  Julius, Dr.
Bibliothekar: A d r i a n  Karl.
Mitglieder des Ausschusses: H e l l  M., K l o s e  0., K o b 1 i t  z H., 

Freih. v. M a r k  H., Dr., P r o  s ch  k o  A., Dr., S t r a ß e r  Josef, 
P., T r a t z  E. P., Dr., W a t t e c k W .  v., Dr.

Rechnungsprüfer: W ü r t e n b e r g e r  K., H i n t  ne r K.
Ersatzmann: S a g e r  F.

Verzeichnis

der Anstalten und Vereine, mit denen die Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde Schriftenaustausch pflegt.

Siehe Band LXV, S. 222— 224.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitt(h)eilungen der Gesellschaft für
Salzburger Landeskunde

Jahr/Year: 1929

Band/Volume: 69

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Gesellschafts-Nachrichten 195-200

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6318
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=29084
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=104432

